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Man abonniert auswärts auf dies«S Blatt bei
den Kgl. Postämtern und Postboten. Sonntag » 24 . Movemöer Bekanntmachungen aller Art finden die erfolg,

reichste Verbreitung.

Lom- esnachrichLen.
* Alteufle'

g, 23 . Nov . Von den Handwerkerkammern
ist das Lehrlingswesen nach den neuen Bestimmungen ein¬
gehend geregelt worden. In der nächsten Zeit sind nun
die Ausschüsse für die Gesellenprüfung zu bilden. Für die
Zusammensetzung und für die Abhaltung der Prüfungen
gellen folgende Bestimmungen: Das Recht , gesetzlich gültige
Gesellenprüfungen vorzunehmen , steht den gewerblichen
Vereinigungen nicht zu, der Vorstand der Kammer kann
jedoch den freien Innungen das Prüfungsrecht gewähren.
Die Prüfungsausschüsse werden von der Kammer in der
Regel auf 3 Jahre bestellt . Die Vorsitzenden brauchen nicht
notwendig die Handwerker zu sein . Außer dem Vorsitzenden
gehören zu jedem Prüfungsausschuß 2 Meister und 2 Gesellen-
deisitzcr . Ein Prüfungsausschuß ohne Gesellenbeisitzer ist
gesetzlich nicht zulässig . Die Meister müssen 30 Jahre alt
und zum Amt eines Schöffen fähig sein, ihr Handwerk im
Kammerbezirk mindestens 3 Jahre selbständig ausgeübt
haben und die Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen
besitzen . Die Gesellen müssen volljährig und zum Amte
eines Schöffen fähig sein und mindestens eine 2jährige
Lehrzeit durchgemacht haben. Die Beisitzer sind womöglich
aus verschiedenen gewerblichen Vereinigungen und nicht
bloß auS den Meistern und Gesellen des Prüfungsortes
zu wählen. Die Prüfungen brauchen nicht immer an einem
und demselben Prüfungsort abgehalten zu werden . Die
Beisitzer werden für ihre aufgewendete Zeit von der Handels¬
kammer entschädigt.

* Arendeustadt, 21 . Nov . (Eröffnung der Nebenbahn
Freudenstadt—Klosterreichenbach .) Die neue Bahn, die auf
eine ziemlich lange Strecke als Zahnradbahn gebaut werden
mußte und die bei dem hiesigen Hauptbahnhof von der
im Jahre 1886 erbauten Kinzigthalbahn abzweigt , ist eine
Gebirgsbahn von hervorragender, landschaftlicher Schönheit
und kann den interessantesten Bahnlinien unseres Landes
an die Seite gestellt werden . Bon besonderer Wichtigkeit
ist die Bahn für unseren aufstrebenden Höhenkurort, der
durch die neue Linie einen zweiten im Zentrum der L-ladt
gelegenen Bahnhof erhält , neben dem seitherigen Kinzigthal¬
dahnhof, dessen Abgelegenheit sich von Anfang an auch
für den Fremdenverkehr in unangenehmer Weise fühlbar
gemacht hat . Vom hiesigen Hauptbahnhof aus führt die
neue Linie in nordöstlicher Richtung zunächst nach dem
hiesigen Murgthalbahnhof und von hier durch das steile
Borbachthal in das anmutige Thal der Murg nach Fried¬
richsthal , an dem Dorfe Baiersbronn vorüber, das mit
144 Parzellen bekanntlich den größten Gemeindebezirk des
Landes bildet , bis zu dem freundlichen Ort Klosterreichen-
bach , wo die Bahn vorläufig ihr Ende findet. Die in¬
teressanteste Partie der Bahn liegt oberhalb der Haltestelle

Friedrichsthal , wo die Bahn auf einem 7bogigen, 22 Meter
hohen Viadukt eine tief eingeschnittcne Gebirgsschlucht über¬
setzt. Auch sonst bot der Bahnbau in technischer Beziehung
nicht unbeträchtliche Schwierigkeiten, die bekanntlich auch in
der Abgeordnetenkammer wiederholt und in eingehender
Weise erörtert wurden. In dem langen und erbitterten
Streit darüber , ob die Bahn als Tunnel - oder Zahnrad¬
bahn zu erbauen sei, trug das Zahnradprojekt den endlichen
Sieg davon , hauptsächlich aus dem Grunde, weil die Freuden¬
städter sich durch einen unter der Stadt hindurchführenden
Tunnel in ihren Interessen benachteiligt glaubten . Ob aber
der jetzt zur Einführung gelangte Zahnradbetrieb allen An¬
forderungen gerecht werden kann , muß die Zeit lehren. Die
neue Bahn hat eine Gesamtlänge von 12,240 km , wovon
6,670 km auf die Adhäsionsstrecke und 5,570 km auf die
Zahnstrecke entfallen. Die Maximalsteigung ist 1 : 20, der
Kostenvorauschlag 2,950,000 Mark. (N . Tgbl.)

* Stammheim OA. Calio , 21 . Nov . Unsere im Jahr
1893 beschlossene Felddereinigung ist nun vollendet und zu
allseitiger Zufriedenheit ausgefallen . Die Bereinigung ist
eine der größten in Württemberg, sie umfaßt 300 Hektar
Grundfläche und kostete einschließlich zweier Straßenkorrektionen
42 000 Mk.

js Ilotteaburg , 22 . Nov . Gestern abend brach in dem
den beiden Brüdern Flaschner und Wagnermeistcr Diebold
gehörigen 2stöckigen Wohnhaus in der Engelstraße auf bis
jetzt noch nicht aufgeklärte Weise Feuer aus . Dasselbe griff
so rasch um sich , daß in unglaublich kurzer Zeit der Dach¬
stuhl in Hellen Flammen stand . Allein dem raschen Ein¬
greifen der Feuerwehr war es möglich , die stark bedrohten
Nachbargebäude zu retten : dock dürfte das obengenannte
Gebäude verloren sein , oa durch die ungeheuere Wasser-
mengc , welche in dasselbe geworfen wurde, alles verwüstet
ist. Die Abgebrannten sind versichert , mit Ausnahme
eines Mieters , welcher infolge seines kürzlichen Umzugs die
Versicherung noch nicht umschreiben ließ.

* Stuttgart, 20 . Nov . Die Handelskammer beschloß
bezüglich der Anmeldung von Lehrlingen in Fabrikbetrieben
bei den Handwerkskammern an die K . Zentralstelle für Ge¬
werbe und Handel das Ersuchen zu richten , daß die Hand¬
werkskammern veranlaßt werden , diesen Teil ihrer Anordnung
zurückznnehmen . (Weshalb ?)

* Stuttgart , 21 . Nov . ( Württembergische Vereins¬
bank .) Der WürttembergischenVereinsbank in Stuttgart ist
die staatliche Genehmigung erteilt worden , 40/oge bis
zum Jahre 1907 unkündbare Hypotheken-Pfanddriefe auf
den Inhaber im Gesamtnennwerte von 4 Millionen Mark
in den Verkehr zu bringen.

* Stuttgart , 22 . Nov . In der heutigen Sitzung der
Finanzkommission der zweiten Kammer erstattete als Bericht¬
erstatter Abg . Lisching einen 1 ' ^ständigen Bericht über die

Frage der Einheitspostmarke. Er gelangte zu dem Schlüsse,
daß die Artikel 1 bis 3 des Abkommens, betreffend die
Einführung der Einheitsmarke und der Aufschrift Deutsches
Reich , ferner die Erhaltung der Selbständigkeit der württem¬
bergischen Post und die Art der Abrechnung zu genehungeu
seien, weil sic dem Anträge Galler entsprechen . Dagegen
entspreche der Artikel 4 nicht ganz dem Antrag Gallers, da
die Herstellung der einheitlichen Postwertzeichen durch die
Reichsdruckerei bestimmt sei und von den Kosten der Her¬
stellung der neuen Postwertzeichen alljährlich 30,000 Mk.
zu Gunsten Württembergs in Abzug gebracht werden sollen.
Der Referent wünscht drei Bestimmungen hinzuzufügen, eine,
die das Vetorecht Württembergs bei der Einführung neuer
Marken sichert, eine zweite, wonach die bisherigen Lieferanten
auch künftig mit gleichen Aufträgen bedacht werden , eine
dritte endlich , die den Privatverkäufern der Marken den
bisherigen Rabatt sichert. Desgleichen wünscht der Referent
bei Artikel 6 , der die etwaigen Aenderungen in den Tarif
und Betriebseinrichtungen betrifft , präzisere Fassung der
fraglichen Aenderungen im Tarifwesen. Den Artikeln 7 —9
sei wiederum zuzustimmen . Sie setzen fest, daß diebestehen¬
den Verabredungen über die Teilung der Gebühren aus
denverschicdencn Postverkehrsabteilungen durch dieses Ueberein-
kommen nicht berührt werden . Daß dieser Vertrag bis
1906 unkündbar ist und daß vom 1 . April 1902 an die
seitherigen Postwertzeichen außer Kurs gesetzt werden . Nach
einer gründlichen Prüfung der staatsrechtlichen Fragen
kommt Referent Lisching zu dem L-chluß , den abge¬
schlossenen Vertrag gut zu heißen , der jedoch ohne Zu¬
stimmung der Kammer nicht rechtsgiltig sein könne, da
er das Etatgesetz berühre. Diesen Standpunkt habe auch
im Jahre 1858 beim Abschluß des damaligen Post¬
vertrages schon ein Abgeordneter vertreten, der spätere
Minister Hoelder. Dementsprechend geht der Antrag des
Referenten dahin, die Regierung zu ersuchen , das abge¬
schlossene Uebereinkommen der Kammer zur nachträglichen
Zustimmung mitzuteilen . Im Gegensatz hierzu vertritt der
Korreferent Kiene die Anschauung, daß der Vertrag das
Reservatrecht Württembergs beschränke, da durch dasselbe
die württembergische Post in eine gewisse Abhängigkeit zur
Reichspost gerate. Auch eine finanzielle Schädigung sei in¬
folge des Abkommens für Württemberg zu erwarten . Jeden¬
falls sei die Einholung der Zustimmung der Kammer er¬
forderlich. Demgemäß geht der Antrag des Korreferenten
dahin , aus staatsrechtlichen Gründen diese Zustimmung ein¬
zuholen ; der Ministerpräsident von Breitling ist dagegen
der Meinung , daß es sich um einen Staatsvertrag im Sinne
des Artikels 85 nicht handele. Zum vorliegenden Post¬
vertrag bietet der frühere, der sich auf die Fahrpostsendungen
bezieht , eine Paralle . Seit Jahren bestehe ja ein Abkommen
zwischen den einzelnen Verwaltungen , daß die Erträgnisse

W cL e l e t r rr >v t. M
Von des Lebens Gütern allen
Ist der Ruhm das höchste doch,
Wenn der Leib in Staub zerfallen,
Lebt der große Name noch.

Mächte der Jinsternis.
Roman von Helmuth Wolfhardt.

(Fortsetzung .)
Gerade vor der Thür des kleinen Häuschens außer¬

halb der Stadt traf er auf den Sanitätsrat , der im Be¬
griff war , seinen Wagen zu besteigen.

„ Nun , wie steht es drinnen ? " fragte er, „ ist es
wirklich so schlimm, als mir die Aufwärterin berichten
ließ ? "

„ Ja , es geht zu Ende ! Glücklicherweise — möchte
ich beinahe sagen , denn in meiner ganzen Praxis ist mir
noch kein längeres und qualvolleres Sterben vorgekommen
als das dieses bejammernswürdigen Mannes. Um seinet¬
willen hoffe ich , daß er nicht noch einmal den Abend
kommen sieht. "

„ Ist der Sohn von dieser Wendung benachrichtigt
worden , wird er kommen ? "

„ Ja! Ich selbst telegraphierte ihm heute und vor einer
Stunde traf seine Antwort ein, daß er noch an diesem
Abend abreise . Es ist trotzdem wenig wahrscheinlich , daß
er seinen Vater noch am Leben findet. "

„ Und ist es wahr , daß der Kranke nach mir verlangt
hat ? Nach Ihren früheren Mitteilungen kann ich ja ver¬
muten , daß die Aufwärterin eine seiner Aeußerungen miß¬
verstanden habe.

"
Der Sanitätsrat schüttelte den Kopf.
Sie sind vollkommen zutreffend berichtet worden,

rend der ganzen Krankheit eigentümlich war, hat Milow
plötzlich , wie es scheint, seine Neigung geändert und in
jedem lichten Augenblick auf das dringendste gewünscht,
Sie bei sich zu sehen. Es ist ja möglich , daß sich das bei
Ihrem Erscheinen gleich wieder in das Gegenteil verkehrt;
aber ich bin überzeugt, daß Sie großmütig genug sein
werden , einem Sterbenden auch das zu verzeihen . Gehen
Sie also immerhin zu ihm hinein . Es ist nicht mehr zu
befürchten , daß irgend etwas im stände sei , ihm zu schaden.
Gegen Mitternacht , wenn ich von einem dringenden Kranken¬
besuch in Obernhof zurückkehre, werde rch selber noch einmal
vorsprechen .

"
Rodewald betrat das Innere des Hauses und die

Krankenstube , um auf den ersten Blick zu erkennen , daß in
der That hier alle Hoffnung zu begraben sei. Milow
lag mit leichenhaftem Gesicht und mit geschlossenen
Augen da, als habe der Engel des TodeS seine Stirn bereits
berührt.

Mit dem Ausdruck der Erleichterung wandte sich die
Aufwärterin an den Gutsbesitzer.

„ ES ist ein Glück, daß Sie kommen , Herr Rodewald,"
flüsterte sie ihm zu . „ Er hat eben schon wieder nach Ihnen
gefragt.

"
Der Laut ihrer Stimme , wie vorsichtig er auch ge¬

dämpft worden war, hatte den Todkranken aus seinem
dämmernden Halbschlummer aufgeschreckt. Er öffnete die
Augen weit und schien sich sekundenlang im Ungewissen
zu befinden , ehe er Rodewald erkannte . Dann machte er
einen vergeblichen Versuch , seinen Oberkörper in die Höhe
zu richten.

„ Ich bitte Sie dringend, sich nicht aufzuregen, lieber
Herr Milow, " sagte der Besucher , indem er sich neben dem
Lager niederließ . „ Ich bin gekommen, mich nach Ihrem
Befinden zu erkundigen ; wenn meine Anwesenheit Ihnen

sagen , und ich werde es Ihnen ganz gewiß nicht übel
nehmen .

"
Der Sterbende halte ihn ohne Zweifel verstanden,

denn er hatte ihm die Worte fast von den Lippen ge¬
trunken, aber die plötzliche erneute Sinnesänderung, die
der Sanitätsrat befürchtet hatte, war nicht eingetrelen.
Milow wandte nur scheu den Kopf nach der Aufwänerin
hin und machte ihr mit der Hand ein Zeichen , sich zu ent¬
fernen.

„ So gehen Sie doch, " keuchte er, da die Frau nicht
sogleich Miene machte , dem Befehl Folge zu leisten . „ Ich
habe mit dem Herrn hier zu reden ! "

Da auch Rodewald die Aufforderung durch einen
Blick unterstützte , verließ die Frau wirklich das Zimmer,
und obwohl seine Stimme schon so schwach war , daß selbst
der unmittelbar neben ihm Sitzende Mühe hatte, ihn zu
verstehen , drängte doch der Packmeister , der jetzt bei auf¬
fallend klarem Bewußtsein zu sein schien, seinen Besucher,
sich davon zu überzeugen, daß sie nicht etwa an der Thür
horche . Als ihn Rodewalds Versicherungen darüber völlig
beruhigt hatten, umklammerte er mit seinen eiskalten
knöchernen Fingern die Hand des Gutsbesitzers.

„ Denken Sie noch an die Zugentgleisung in Rago-
sewo ? " fragte er, und dabei flimmerte etwas auf dem
Grunde seiner Augen, das Rodewald bis ins innerste Herz
erbeben ließ . >

„ Weshalb begehren Sie das von mir zu wissen ? "
erwiderte er, sich nur mit Mühe zu jenem sanften und
ruhigen Ton zwingend, der am Bette eines Sterbenden ge¬boten war . „ Gewiß denke ich daran , denn ich verlor bei
diesem Eisenbahnunglück ja mein einziges Kind.

"
Immer härter verspürte Rodewald den unheimlichen

Druck der kalten Totenfinger.
„ Aber es war kein Unglück, " kam es in pfeifenden,
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aus der Fahrpost nach einem gewissen Prozentsatz unter
den beteiligten Verwaltungen berechnet werden . So sei
die Regierung auch völlig berechtigt , bezüglich der Briefpost
eine Vereinbarung zu treffen , da diese das Reservatrecht in

keiner Weise beeinträchtige . Auch der Vertrag von 1899

sei nicht zur Genehmigung vorgelegt worden . Ebenso stehe
die Verwaltung der Reichspost auf dem Standpunkte , daß
das Uebereinkommen nicht dem Reichstage vorzulegen sei.
Endlich werde auch das Etatgesetz von dem Vertrag in

keiner Weise berührt . Aus diesem Grunde sei die Regierung
nicht in der Lage , von ihrer Ansicht abzugehen . Sie suche

jedoch keinen Konflikt und hoffe , daß bei der Uebereinftimmung
der Mehrheit der Kommission und Wohl auch des Plenums
der richtige Weg gefunden werde , um die formellen Schwierig¬
keiten zu vermeiden . Die nächste Sitzung der Kommission

sinder in 14 Tagen statt.
* (Verschiedenes .) In der Maschinenfabrik zum Bruder¬

haus in Reutlingen ereigneten sich in einer halben
Stunde zwei bedauerliche Unglücksfälle . Zuerst fiel ein

schon bejahrter Arbeiter , der über den Hof der Fabrikanlage
gehen wollte , in einen frisch aufgeworfenen Graben . Der¬

selbe mußte , da er nicht mehr im stände war sich zu er¬

heben , nach Hause geführt werden . Kurze Zeit darauf
brach in der Dreherei ein mit einer Walze belastetes Auf¬

zugsseil . Die Walze kam zu Fall und zerquetschte einem

dabei beschäftigten Arbeiter die Zehen des einen Fußes , so

daß derselbe sofort in ärztliche Behandlung genommen
werden mußte . — Oberdorf hat der ledige , ca.

50 Jahre alte Friedrich Enslin seinem Leben durch Er¬

hängen ein Ende gemacht.

* Die Gr . öadische Regierung hat Erhebungen über die

Arbeitslosigkeit in Baden gemacht . Danach sind beträchtliche
Arbeiterentlasfungen namentlich in der Eisen - und Maschinen¬
industrie erfolgt und zwar nach und nach schon seit etwa

einem Jahre . Sie betreffen bei den größeren Unter¬

nehmungen dieser Art im ganzen Lande immerhin nicht
über 2500 Arbeiter . Dazu kommen dann noch unerheblichere
Arbeiterentlassungen in kleineren Betrieben in verschiedenen
Landestcilen . Ein großer Teil der entlassenen Arbeiter sind
Ausländer , die fast durchweg in ihre Heimat zurückkehrten,
darunter etwa 200 Polen und 260 Italiener . Die ent¬

lassenen einheimischen Arbeiter haben größtenteils ander¬

weitig Beschäftigung gefunden . Trotz alledem könne von
einer ausgedehnten Arbeitslosigkeit oder einem Notstand in

Baden zur Zeit nicht die Rede sein.
* Zu Chamberlains Edinburgher Rede ergreift jetzt auch

die „ Nordd . Mg . Ztg .
"

, die sich bisher in kühler Reserve

gehalten , das Wort anläßlich des schon erwähnten Briefs
des Sekretärs Chamberlains . Das offiziöse Organ schreibt:

„ Nach Nachrichten der englischen Zeitungen hatte sich
Chamberlain zur Rechtfertigung der englischen Kriegsführung

gegen die Buren darauf berufen , daß andere europäische
Nationen , darunter die deutsche, in früheren Kriegen es

schlimmer getrieben hätten als die Engländer in Südafrika.
Durch seinen Sekretär läßt Chamberlain nunmehr erklären,
daß er in Edinburgh nur auf die bei allen zivilisierten
Nationen unter allen Umständen beobachtete Haltung ver¬

wiesen habe . Es ist festzustellen, daß zwar die Edinburgher
Rede damit eine Abschwächung erfährt , der Ausdruck der

Verwunderung aber über die Empfindlichkeit des deutschen
Nationalgesühls ungerechtfertigt und ungehörig bleibt . Das

Mißverständnis , wovon Chamberlain spricht , liegt aufseiten
der wochenlang unwidersprochen gebliebenen englischen Be¬

richterstatter . Die zur Entschuldigung vorgebrachte allge¬
meine Wahrheit , daß in allen Kriegen Härten Vorkommen,
würde niemand bei uns erregt haben . Dem in den Volks¬

versammlungen hier und da ausgesprochen Verlangen , im In¬
teresse des deutschen Heeres amtliche Schritte gegen außer¬
amtliche Aeußerungen eines fremden Ministers zu unter-

Kranken , „ es war ein Verbrechen , und — ich — ich weiß,
wer es gethan ! "

Keines Wortes mächtig , starrte der weißhaarige Mann
in das fahle , hippokratische Gesicht . Ihm war , als

fühle er den Schlag seines Herzens stocken, als müßten
ihm unter der Wucht der Enthüllung seine Sinne schwinden.

„ Ja , ich weiß es, " fuhr Milow fort , da er keine
Antwort erhielt , „ ich weiß es und will es Ihnen sagen;
aber Sie müssen mir versprechen , ihn nicht zu verraten .

"

„ Niemals werde ich ein solches Versprechen geben ! "

sagte Rodewald mit erstickter Stimme . „ Wenn Sie wirklich
der Mitwisser jenes Elenden sind , so haben Sie durch
Ihr Schweigen eine schwere Schuld auf Ihr Gewissen ge¬
laden , und ich beschwöre Sie , sich derselben ohne Zaudern
und ohne Vorbehalt zu entledigen . Wie wollen Sie
vor dem Richterstuhl des Ewigen bestehen, wenn Sie
ein solches Geheimnis mit sich hinabnehmen könnten in das
Grab ! "

Die Züge des Packmeisters verzerrten sich wie im
Ausdruck einer gräßlichen körperlichen Qual.

„ Ist es denn gewiß , daß — daß ich sterben muß ? "

„ Ihnen darauf zu antworten , bin ich nicht im stände.
Aber Sie sollten immerhin an diese Möglichkeit denken
und sollten sich vor allem befreien , was Ihnen die Todes¬
stunde zur Höllenmarter machen muß ! Um Ihrer eigenen
Seligkeit , um des Glückes unserer Kinder willen flehe ich
Sie an : nennen Sie mir den Namen jenes Verbrechers ! "

Er mußte sich tief über den Sprechenden hinabneigen,
um die Erwiderung desselben zu verstehen , denn Milows
Stimme wurde zu einem kaum noch hörbaren , flüsternden
Hauch , als er sagte:

„ Es war ein Angestellter der Bahn — einer , der
sich an der Gesellschaft rächen wollte , weil er in schreiender
Ungerechtigkeit wegen einer nichtigen Ursache aus seinem
Dienste entlassen worden war .

"

nehmen , können wir uns nicht anschließen . Das Ansehen,
das die deutsche Armee sowohl durch Manneszucht und

Menschlichkeit , als auch durch ihre Tapferkeit in der ganzen
gesitteten Welt erworben hat , steht viel zu fest , als daß es
durch falsche und unpassende Vergleiche berührt werden
könnte .

"
* Die großen Bernsteinwerke in Hlkpreußeu , die vor

wenigen Jahren vom preußischen Staate übernommen
worden sind , gehen lange nicht mehr so gut wie früher.
Die Regierung hat nämlich , anstatt einen Mann der Praxis
an die Spitze zu stellen , einfach einen ihrer Bergräte dazu
kommandiert , einen , der sich bisher nicht im mindesten um
den Bernstein gekümmert hatte , und vom Bernstein Wohl
nur wußte , daß er gelb ausschaut . Zudem kommt noch
hinzu , daß die Frauen sich gar nicht recht dazu bequemen
können , das „ preußische Gold " als Schmuck zu tragen.
Sie ziehen lieber allerhand schönere Perlen und Edelsteine
vor , und sind somit daran schuld , daß die Meister , so den
Bernstein verarbeiten , noch immer auf keinen grünen Zweig
kommen können.

ff Köl « a . Rh ., 22 . Nov . Die „ Kölnische Zeitung"
meldet aus Rom : Otto von Bülow , der ehemalige preußi¬
sche Gesandte beim Vatikan , ist heute an einem Herzschlag
plötzlich gestorben.

* Sechs Monate Gefängnis erhielt eine anonyme Bries-
schreiberin in Wülh usen i . E . Sie hatte an zwei Eheleute
verschiedene schamlose Briefe geschrieben, um das häusliche
Glück der Beiden zu stören.

* Einen 76 Jahre alten Einwohner von üanluy bei

Metz traf im Walde der Schlag . Da er allein war , mußte
er drei Tage und zwei Nächte hilflos dort liegen bleiben.
Man suchte ihn überall , aber erst ein Hund brachte die

Suchenden auf die rechte Spur . Man fand den alten
Mann äußerst geschwächt, fast schon im Sterben endlich am
dritten Tage ans . Noch in derselben Nacht erlöste ihn der
Tod von seinem Leiden.

Ausl 'änöifches.
* Zöieo , 21 . Nov . Acht deutsch-böhmische Bereranen-

Vereine beschlossen in Karlsbald einen entrüsteten Protest
gegen Chamberlain , der die österreichische Armee verleumdet
habe , indem er sie mit den Söldnern des englischen Heeres
in Südafrika gleichgestellt habe . Zugleich fordern sie alle

österreichischen Veteranen zu gleichen Kundgebungen aus.
Chamberlain selbst läßt auf Anfrage der „ Neuen Freien
Presse " durch seinen Privatsekretär weiter erklären : „ Mit
der Berufung auf den Brauch aller zivilisierten Nationen

zur Rechtfertigung größerer Strenge , als sie bisher von
uns im Burenkrieg angewandt wurde , soll nicht gesagt
werden , daß solche durch amtliche Gcschichtswerke beglaubigte
Strenge über das hinausging , was gerecht und notwendig
war . Was recht und billig seitens einer anderen Nation

ist, kann nicht barbarisch und unmenschlich sein, wenn es
von Großbritannien geübt wird .

" '

ff Varis , 22 . Nov . (Senat .) Zur Beratung steht ein

Antrag , der dahin geht , eine Kommission zu ernennen,
Welche die Mittel studieren soll , um die Entvölkerung
Frankreichs zu decken . Waldcck-Rousseau unterstützt den

Antrag , welcher angenommen wird.
ff Brüssel , 22 . Nov . In Gemäßheit des Beschlusses

des internationalen sozialistischen Bureaus benachrichtigte
der soz . Deputierte Van der Velde den Minister des Aus¬

wärtigen , daß er ihn am Dienstag wegen der Konzen¬
trationslager interpellieren und die Dringlichkeit für die

Beratung der Interpellation beantragen werde.
ff London . 22 . Nov . Der deutsche Botschafter , Graf

Hatzfeld , ist im Beisein seiner Gattin und seines Sohnes
sanft und ruhig entschlafen. Bis gestern abend 10 (ff Uhr
war er bei vollem Bewußtsein . Der Pater Vaughau

„ Wie? — Um sich an der Eisenbahngesellschaft zu
rächen , hätte er mit schurkischer Kaltbütigkeit das Leben

so vieler Unschuldigen vernichtet , die er doch nie zuvor ge¬
sehen ? Nein , es ist unmöglich ! Einer so teuflischen Bos¬

heit ist kein menschliches Wesen fähig ! "

„ O , Sie dürfen ihn nicht so sehr verdammen ! Das

hat er ja auch nicht gewollt und er wußte überdies nicht,
was er that . Er war sinnlos vor Wut und sinnlos
vom Branntwein — von dem Satansgetränk , das Gott

verfluche ! "
Mit einem Gefühl des Entsetzens , wie er es ni ? zu¬

vor empfunden , befreite Rodewald seine Hand . Eiskalt

hatte es seinen Körper überrieselt , und ihm war , als sträube
sich jedes Haar auf seinem Haupte . Ohne daß er es zu
sagen vermocht hätte , wodurch diese Ueberzeugung so plötz¬
lich in ihm wachgerufen worden sei , wußte er doch mit einem
Male , daß kein anderer , als der Elende , der da im be¬

ginnenden Todeskampfe vor ihm lag , der so lange gesuchte
Mörder seines unglücklichen Kindes war . Aber mit dem
namenlosen Entsetzen überkam ihn zugleich eine unbe¬
schreibliche, leidenschaftliche Wut . Seine Augen glühten
wie im Fieber , und seine Hände ballten sich zu Fäusten.
Der sonst so ruhige und gütige Mann wäre in diesem
Moment selber im stände gewesen, ein Verbrechen zu be¬
gehen , und er klagte in wildem Zorn den Himmel an , der
mit der Macht des Stärkeren den Schuldigen seiner Rache
entzog.

In sich selbst vergessener Raserei ergriff er den
Sterbenden an den Schultern und rief ihm mit heiseren
Lauten zu : „ Schleiche dich nicht mit der Lüge aus der
Welt , Nichtswürdiger ! — Du — du selbst hat es gethan ! "

„ Ja , ich habe es gethan ! Aber ich schwöre bei
Gott , dem Allwissenden , daß ich nicht bei Verstände war
und daß ich selbst in meinem Wahnwitz nach keines Menschen
Leben getrachtet habe . Als mir der Bescheid der Direktion

reichte ihm die Sterbsakramente . Darauf wurde der Kranke
bewußtlos . Seit seiner Rückkehr nach England vor etwa
6 Wochen hatte Hatzfeld ein- oder zweimal auf einem
Rollstuhl das Haus verlassen . Am Samstag wurde sein
Zustand sehr bedenklich . Die Kräfte begannen zu sinken.
Die Leiche wird nach Deutschland überführt und in der
Familiengruft beigesetzt werden . Auf der deutschen Bot-
schüft weht die Flagge halbmast.

ff London , 22 . Nov . Ein Telegram aus Liverpool
meldet : Die Bank von Liverpool teilt mit , daß sie infolge
betrügerischer Handlungen eines Buchhalters voraussichtlich
einen Schaden von 170 000 Pfund erleiden werde.

ff London , 22 . Nov . Dr . Krause befindet sich noch
im Untersuchungsgefängnis , da die verlangte Kaution noch
nicht gestellt ist.

ff London , 22 . Nov . Der Liverpooler „ Post " zufolge
hat das englische Kabinet einstimmig beschlossen, weder mit
dem Präsidenten Krüger noch mit seiner Umgebung in

Holland je Unterhandlungen zu beginnen . Dieser Beschluß
soll Krüger indirekt mitgeteilt worden sein. Das Kabinet
ist der Ansicht , daß , nachdem beide Republiken von der

britischen Krone annektiert sind , es absurd sein würde,
wenn England über die künftige Verwaltung des eigenen
Gebietes mit einer dritten Partei unterhandeln wollte.
Krüger gilt keineswegs als offizielle Persönlichkeit , sondern
als Flüchtling : dagegen wird Steyn

's Position von etwas
anderem Gesichtspunkte betrachtet . Steyn ist als Kombattant
im Felde geblieben , und wenn je Unterhandlungen ange¬
knüpft werden , werden sie mit den Führern der kämpfenden
Buren angeknüpft.

* Der Hauptpunkt , durch den sich der neue mittel-
amerikanische Kaualvertrag von dem alten unterscheidet,
ist der , daß Großbritannien aus der gemeinsamen Gewähr¬
leistung der Neutralität des Kanals ausscheidet . Aller

Handel wird gleichen Anteil an den Vorteilen des Kanals
nehmen , es wird keine unterschiedliche Behandlung zu Gunsten
der amerikanischen Schifffahrt eingeführt werden . Groß¬
britannien erleidet mit diesem neuen Jsthmuskanal - Bertrag
eine schwere Niederlage . Die englische Presse giebt sich
über die völlige Unterwerfung der englischen Politik unter
den Willen des weißen Hauses auch gar keinem Zweifel
hin . Die englischen Blätter sind stark verstimmt.

* Vtetoria . 21 . November Kitchener meldet : Buren-
Kommandant Bruys wurde gefangen , nachdem er in der
Nahe von Äillersdorp einen Angriff auf eine englische
Patrouille von etwa 100 Eiseubahnpionieren gemacht hatte.
Die Verluste der Engländer sind noch nicht bekannt . (Also
vermutlich ganz bedeutend !)
— Ko" kurfe.

Gustav Stelzer Schuhfabrikaut in Backnang . —
Jakob Friedrich Wüst , Bauer in Pfaffenhofen OA . Bracken¬
heim — Nachlaß des ff Michael Limbach , Bauers in
Sulzdorf , OA . Hall . — Louis Fischer , gewes. Gastwirt in
Gundelsheim OA . Neckarsulm.

* Stuttgart , 21 . Nov . (Kartoffelmarkt auf dem Leonhards¬
platz . Zufuhr ca . 150 Zentner Kartoffel . Preis per Ztr.
Mk . 2 .60 bis Mk . 3 .60 , (Krautmarkt auf dem Charlotten¬
platz .) Ca . 800 St . Kraut . Preis per 100 St . Mk . 10
bis 14 . (Mostobstmarkt auf dem Nordbahnhof .) Gestern
waren zugeführt : 31 Waggons aus Frankreich , 3 aus
Serbien , 2 aus Ungarn , 1 aus Oesterreich und 2 aus
Italien , zusammen 30 Waggouladungen Mostäpfel zu je ca.
10,000 ÜK . Preisim großen 1220 bis 1260 Mk ., im kleinen
Mk . 6 .40 bis Mk . 6 .50 per Ztr . Ferner wurden 14 Waggons
Mostbirnen im großen zu 930 bis 994 Mk . und im kleinen

zu Mk . 5 .20 bis Mk . 5 .60 per Ztr . verkauft.
Verantwortlicher Redakteur : W. Rieker, Altensteig.

eingehändigt wurde , daß ich sofort und ohne Pension ent¬
lassen sei, da ging ich vom Bahnhofe fort mit einem
schrecklichen Zorn im Herzen . Aber meine Wut war ohn¬
mächtig , denn diejenigen , welche mir so übel mitgespielt
hatten , saßen ja fern von hier in der Hauptstadt hinter
ihren grünen mischen und selbst wenn ich dahin gereist
wäre , hätte ich nicht einmal die rechten herauszufinden ge¬
wußt . So mußte ich denn meinen Ingrimm still in mich
hineinwirken , und ich trank und trank , bis mir mit einem
Male der Gedanke durch den Kopf schoß : Wie wär 's , wenn
du dem Güterzuge ein Paar tüchtige Steine in den Weg
legtest

'? Das kann ihnen eine Lokomotive und vielleicht
auch ein paar Wagen kosten. Ueberdies bringt ein solcher
Vorfall die ganze Bahn in schlechten Ruf . Als mich der
Gedanke erst einmal gepackt hatte , ließ er mich auch nicht
wieder los . Ich fand keine Rast und Rahe mehr in
meinem Hause und nachdem ich mir die Flasche noch einmal
ordentlich gefüllt hatte , machte ich mich vor Tagesanbruch
auf den Weg . Denn ich hatte doch noch klare Besinnung
genug , um mir zu sagen , daß es nicht allzu nahe bei Rot-
Heide geschehen dürfe , wo sie vielleicht sofort einen Ver¬
dacht auf mich werfen würden . Weiter und weiter wanderte
ich am Bahndamm entlang , den ganzen Vormittag hindurch
— immer nur darauf bedacht , mich vor den Augen der

Menschen zu verbergen und eine geeignete Stelle für mein

Vorhaben zu finden . Wenn mich die Füße nicht weiter

tragen wollten , oder wenn mir der Mut entsank , so stärkte
ich mich aufs neue durch einen tüchtigen Schluck aus
meiner Flasche , und da ich seit vierundzwanzig Stunden
keinen Bissen fester Speise zu mir genommen hatte , so
brannte mirs hinter der Stirn und in allen Adern ivie das
höllische Feuer . Als ich am Nachmittag den Kirchturm
von Ragosewo vor mir sah , meinte ich weit genug von
Rotheide entfernt zu sein.

(Fortsetzung folgt .)



Revier Wildbad.

Brennholz-Verkauf
am Montag den 2 . Dezember
vormittags V, 11 Uhr auf dem Rat¬
haus in Wildbad aus Staatswald 1.
8 Proßenweg (Nr . 273/301 Schlag ) :

Rm. : 96 buchene und 11 Nadel¬
holz -Ausschußscheiter und Prügel,
3 buchene und 24 Nadelholz-
Anbruch und Abfallholz und 3
buchene und 6 tannene Reisprügel.
Ferner Scheidholz in der Hut
Meistern mit

Rm . : 5 tannene Scheiter, 151
buchene u. 100 Nadelholz - Anbruch-
Scheiter und Prügel , 2 Eichen -,
6 Buchen- und 596 Nadelholz-
Anbruch - und Absallholz.

Altensteig.

Ofenschirme sein
bemalt

Ofenvorsetzer
Kohlenfütter
KohlenKasten
Kohlen-Sparer
Kohlen-Schanfeln
Stoch -Eisen
Aschen Schaufeln
Berdampfschalen

empfiehlt in schöner Auswahl
billigst

w . Veert

Altensteig.

< rvareir. >
l Wem Lager hierin l
^ gestatte mir bei billigst ^
^ gestellte » Preisen l
^ in empfehlende Erinnerung zu st
^ bringen . p
^ I . Werner p
4 obere Thalstraße . p

Lllteniieig.

Wiiimßashe»
aus Kupfer L ver-
zinutem Stahlblech
empfiehlt

Paul Beck.

Alte »steig. Alten steig.

Altensteig.

in schwarz nnd farbig
Dninentnehe

aumwallflanelle eic.
in großer Auswahl

zu äußerst billigen Preisen "MU bei
G Wucherer.

Samasch«« Fleischhackin Vorzüglicher
Paßform

empfiehlt billigst
Aug . Seegcr

Schuh - Geschäft.

Guten
Altensteig

'r ' Altensteig . ^
Meiner werten Kundschaft mache die ergebene Mitteilung,

daß ich sämtliche

jrZ kurrwaren st.
auf Lager genommen habe

und empfehle dieselben zu geneigter Abnahme.
I . Werner

^
obere Thalstraße.

O^G^O'^O^'G^G^' GO4'G 'i'G 'i 'G 'iG 'i 'O
Altensteig.

Im Aeihlichtg -Sliism
empfehle in schöner Auswahl:

Allensteig.
Garantiert reinen
Schteudev-

honig
empfiehlt

Erh . Seeger.
>Schon?

probisrt
und herausgefunden , daß

Carl Kill'
»

"Z/
Spitzwegerich-

Brnftbonbons
die allerbeste»

Hausmittel geg. jcd . Husten,
Heiserkeit, Katarrh , Berschleim-
uug rc . , und nur echt in
Packeten L 10 Pfg ., 20 und
40 Pfg ., also uiekt oktea
ausgewogen, zu haben sind
in Altensteig bei K. W LnH
in Köhansen bei GH . Wall
in Wöstnge» bei I . Sroß
in Ffakjgrafe «weiler bei

Bernhard Scheiffele«
Simmersfeld bei Krnst
Schaich.

m

öÖAF-r
vo/'/<SA6/r

A)§/^ 6r,A'«Mist 6-r

VssrL.

Aitennel .,.

Mmpse , baLkü. blrmlipfk
in vorzüglicher, rein wollener Qualität,

in allen Größen
für Kinder u . Erwachsene

schwarz und farbig
empfiehlt zu billigsten Preisen

L . w Lutz.

Shawls Capotten
als » «« heit

schwarz und farbig
empfiehlt

der Obiae.

VVWY V VVV
^ Das rühmlichst bekannte , große p

^ östttsllsi'n- l.sgsi- k
^ Lnrrzr - Hurra in ^ l.1torr » ^
st bei Hamburg st
ck versendet gegen Nachnahme st

- in garanttert tadelloser Ausführung: ^
Hute neu « Bettfedern 50 , 60 und st
80Pfg . d. Pfd . Worzü ^ rich gütest
Sorten für 1 Mk. und 1,35 Mk. ^
Weste Hr - akität (befand, empföhlest
nur 1,60 Mk. WrocHtnolre S ><nb - st
Launen nur 3 Mk. das Pfund . ^

. TNrirna Daunen nur 3,50 Mk . st
4 und 3 Mk. das Pfd. Krohe gütest
^ Wetten (Unterbett, Decke und zwei ^
stKissen) für 15 , 30 , 35 und 30 Mk. st

^ MrntauscH Vereitrvilligst . — ^st Agenten überall gesucht. Hoteliersst
^ und Händler Extrapreise.

G öiHiZstk G
st in WalctzenuHren für Herren st
^ und Damen, Hlegutateurs , st
^ ScHu arzrvälöer -Wbren
st nnö Wecker aller Art , st

^ §Lr-trd^
Psalzgrafevweiler . st

^ Sämtliche Uhren haben Werke st
^ bewährter Konstruktion bei

^

Frucht
branntwein

hat abzugeben
Armbruster , z . Schwanen.

^ Altensteig . ^

^ se/Eree/e ?
^ verkauft, sgW " um damitz » ^
träume « "HW äußerst billig ^

Lteeb ' s
Kloster-

Tropfe »'
(feinster Magenbitter)

fördern die Verdauung,
regen den Appetit an,

stärken denMagen u . sind v.
angenehmem Geschmack.

Altensteig
GroßeGroße "HW

Fruchtsacke
bei

^ bewährter Konstruktion bei
^ 2jähr . Garantie . Reparaturen
^ wie bekanntprompt und billigst.^

HM!

s Mk 1.4«

G wuetzerrr.
Altensteig.

Krrnaspiritns
sowie

S ^ nnehlsses

Dodenöl
empfiehlt billigst

Seifensieder Kaltenbach.

Maschinen
amerik. L deutsches

Fabrikat
per Stück von Mk. 4 an

empfiehlt
Paul Beck.
Altensteig.

Gelegenhrils-
kanf!

!Äot -Zkiiii>eii
vollständigeMannsgröße, aus starkem
waschechtem Stoff

mit 150/g Wolle per St . Mk . 2 .—
„ 25 °/» „ „ . . 2 .30

bei größerer Abnahme billiger em¬
pfiehlt so lange Vorrat

L . rv . Lutz.

Trikot Stost
zum Ausbessern älterrp Hemden in
Woll , Halb - und Baumwolle em¬
pfiehlt

der Obige.

Obwohl die ausgezeichnete , br i et¬
liche Heilmethode des Hm . C . P.
F . Rosentüal , Spezialbehandlung
nervöser Leiden , in München,
Bavariaring 33 in aller Welt schon
lange, lange Zeit rühmlichst bekannt
ist u . Herr Rosenthal wahrlich
meiner öffentlichen Danksagung und
Empfehlung nicht bedarf, da er ja
Dankschreiben aus aller Herren Länder
hat , n . schon so sehr viele Patienten,
aus allen Ständen , die ihn alle so
sehr loben, brieflich behandelt u.
gesund gemacht hat , so kann ich doch
nicht unterlassen, meine Leidens¬
genossen , bevor sie die verschiedenen,
in den Zeitungen angepriesenen
Mittel u . Kuren versuchen , auf diese
großartige , schnell wirkende , billige,
brrestichc u . ohne Berufsstörung
leicht durchführbare Heilmethode des
Hin . Rosenthal , zu welchem man
nicht selbst reisen muß, aufmerksam
zu machen . Ich litt schon 2 Jahre
lang an einem furchtbaren Magen¬
leiden , wie heftiges Erbrechen, Aus¬
stößen , Appetitlosigkeit , Blähungen,
Kollern in den Gedärmen, Stuhl¬
verstopfung, Mattigkeit nnd Kopf¬
schmerzen, u . wurde durch das ge¬
wissenhafte , schriftliche Heilver¬
fahren des Hm - Rosenthal in
einigen Wochen vollständig gesund,
so daß ich ebenso wie seine Hoch-
würden, ein katholischer Geistlicher,
welcher Hrn . Rosenthal öffentlich
in den Zeitungen für seine Wieder¬
herstellung gedankt hat , auch meinen
innigsten u . herzlichsten Dank ans-
sp reche.

W, Schmidtheim M
(Eifel) .

Leonhard
> Stoppe «. >

Altensteig.
Mein Lager in

DanmwaU-
fiamellr«

SchrrrMUgten
Hettzeugleu

halte ich bei billigen Preisen bestens
empfohlen.

I Werner
obere Thalstraße.

Gm Polijsrusr sucht
Zimmer mit Kost
und hilft event . in der freien Zeit
in der Haushaltung.

Näheres in der Exp. d . Bl.

MachAmerika

Akten steig.
Nächsten Di « irst «rH

Metzel
suppe

i
Rauschenberger

Altensteig.

Schone Wste^
Tafeläpfel

frifche Gemüse
empfiehlt

Gärtner Luz.
Altensteig.

Prima
Schleuder¬

honig
hat abzugeben

Phil . Maier , Gerber.

>M>
mit
den UksendaMpskru

des

Bremen
Kostenlose Auskunft erteilt

in Aagold : Hottloö Schmik
in Ofakjgrasrnweikr : K.

A. Keintek.

Ein ehrlicher , zuverlässiger

Lursehe
im Alter von 17—2« Jahre«
findet sofort eine

Stelle.
Wo ? — sagt

die Expedition d . Bl.

L» mehr aw 150000 FainilieniinGekrauchcl

sfiäÜ8«itzäorn,
« äuscdaunc« . SHwauenscderil , Schwanen-
Launeir u . alle anocrcn SortenBettfedernu. Dün¬
nen . Neuheit u . best« Rciuiguug garantiert!^ nie , dretsw. Bcttsedcrup. Pfund für 0,60 ; 0,80;
1 ^ i ; 1,40 . Pr!maHalbSa««e» I,60 ; I,80. Po-
karfcüeru: hakbwetß 2 ; weih2,50 . Silberweide« iinfc- u . LchwancnfeSern3 ; 3,50 ; 4 ; 5 . Sil¬
berweiße Gänse- u . Schwanendaunen 5,75 ; 7:
8 : 40 ^41 Echt chiucflsche« auzbauuen 2,50; 3.
Polarsaune« 3 ; 4 - 5 ^ Jedesbelieb. Lnan-
tnm zollfrei gegen NachnahmeI NichtgesallcndeS
brreitwMgst auf unsere « osten zurückgenomtnen.

peoker L 60.
ko ttsrkorcl Nr. 80 in Westfalen.
Probenu. ausfllhrl. Preisliste « , auch Wer«ettstoste. umsonst u. bortvfrci! Angabe der

,
4'relslaxeo für Federn -Prober, erwünscht!
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6ÖP61V6 ? I<6
k utt 6r 86dv 6iämA 86dinsji
kumpM , küboilmüülon

La,rtokk6l ^ ä86li6r
sowie sämtliche

lttttdrv Genäte
DM" in nur guter Ausführung
halte « auf Lager

Gebe . Dürr
«rech Werkstätte.

Reparaturen jeder Art
sowohl für Landwirtschaft als auch für

gewerbliche Anlagen
werden gewissenhaft besorgt. >

Die Obige«:

DD ^ D ^ D ^ At

R XäÜ 66 Kostet» frisch gebrannt ^ " Xäl k̂ 6
^ von 80 . 90 , 100, 110 , 120 , M . 140 , 150 bis 160 Pfg. das Pfund;
^ 1̂ . speziell machen wir auf die vorzüglichen Mischungen

Lvr . LLsrLr : 1 . —
4M i « flnetzbotziris Perl «rrrfnrerksnur.

Besonder » empfehlen wir heute aus einem außerordentlich günstigen Einkauf
stammende : .*

MtÄkmer-Uischmg das M»»d M . 1 .20 geröstet
N»ate«a>ll-MldMil )>s » fmd Uk . 1. 10

(Der heutige Wert dieser hochfeinen Kaffee's ist Mk. 1.40 bis Mk. I tzv das Pfund .)
Grötztes Lager in

^ ^ vshen Rnfteer
^ von 65 , 70, 75, 80, 85,90, 100 , 110 , 120, 130, 140,150, 160 Pfg . das Pfd . ^Bei Abnahme von 3 Pfund 3 Pfg . billiger

in de» Preislagen von Mk. l — aufwärts bei Abnahme von 1V Pfd.
1« Pfg . billiger.

Uijrfcl -Zllcktt raagirt 33 vfa.
„ „ Lrigall 32 „
,, .. unegal 31 ..

Durch große Einkäufe sind wir stets in
konkurrieren zu können.

>käuflich

tHitlit

(hochedel von Geschmack und kräftig)
— mit Prachtvollen Zugaben — in allen besseren Geschäften

der Lebensmittelbränche
in Altensteig bei HerrnW Beeri
in Ragold bei Herrn

'
Albert Kemmler , Conditor.

Altensteig.
'O'

Komm Damps-KOe -Kremerei , P. I . tzrosmon
_ Erste und älteste _

Mn W Hut 3V Mz.
Zucker gestsstc» 31 Mg.
der Lage, mit jedem Versandi -Geschäft

Chr. Burghard jr.
Friedr . Ftaig , Cooöitor.

Altensteig.
M Wegen Aufgabe der Artikel verkaufe ich zu herabgesetzte« >
W Preise«
G
G ^

stI « lWW HM M L

Altenfteig
Empfehle meinLager -in

^ oe ^ ^ § / ' l/ § K
vefte « EZrratttät

ZM - für Private « nd Wirte "M-
in verschiedener Konstruktion

mt a»k» Maklisihc« Ueoheiten oersehm

^ sowie sonstige

( ?. 2 O/rp.

MAGWDKDWDWEIDD » D » D » D » D » j8 Altenfteig . '

Altenfteig.
Empfehle mein reichhaltiges

Lager in

BiMcc - Maschinell
Fleischhack-
Hchspalt-
Kassee-
Mefferpiltz-
Nlldelschlleid - „

/ k

/ /

/ /

und extra stark in feiner tadelloser Ausführung.
Die Ansmauernng besteht aus bestem feuer-

festem Material.
Billige Preise sichert zu

F-. Frey, Kupsttsckmrd.

! Jede praktische Hausfrau!
verlange Kternwolken mit gesetzlich geschütztem KLern Gtikett an jedemlStrang . Hervorragendste , vollwichtige Strumpfgarne , 10 Ge-

fbind — 100 Gramm , von unübertroffener ^ aktbnrkeit irn Tragen
sin den Qualitäten : Wraunstern . solideste Consnmmarke, Krünftern,!

besten , Notstern . Prima-, Wlaustern . beste Qualität. Acht fchkesrvig-' Holsteinscbe Kyüerwolren , Nr. 3 , 4 uud ö^ M,Zahrhunderlen renom- >miert. ScHrvarzstern und Kelbstern beste
'

Zephier- , Strick- und Rock- jwollen . — Zu beziehen durch die Handlungen.

Alteusteig

Wollene A bäum
wollene

verkauft, um damit z« räume«
1« herabgesetzten

Preisen
L. Keoßler

Altenfteig.

Jagdwesten
Iögerbemden
Leibchen
Wateehofrn

sowie sämtliche

Wollwaren
billigst bei

aus Moos, Statice rc garniert von 70 ^ an per St.
aus naturpräparierten , wetterfesten Blättern,

Blutbuchen , Magnolien , Lorbeerrc . voll
1 70 ^ an per Stück

8 e » Iiss unll Lxkss - Mgllsl , stsel - unil

KIsMrSnro , UM
"

lolsn - kuksts
halte ich stets in großer Auswahl , auf Lager.

Außerdem empfehle ich mich zur schnellen Liefer¬
ung von

AG lobenden Kränzen G G
in gefchmäckvoller Ausführung

. zu billigsten Preisen, worauf ich noch besonders die!
Titl. Vereine aufmerksam mache. , . . .

ss -r.

1„ Irn NLussrmssrs
cksr drossstsstd zishts uiszsoifs , mshr siuv
Rloioks Vso iigkomms . lob . cl» msjno

IVL 80I18 weis» ?"
. IVenn 8ie mit vy . V̂Nouaxsous 8sicksp -̂

^ ^ >HfvvP, ^ arko vi»sokeuä .a« oliLLt . , Pstzigkg blsnclsiichs

IcÄukliok.

Altenf laben

Wasch-
Waschwilld-
Wäsche -Masgen
Wasch -Bretter

unter Zusicherung billigster Preise.
ilV Veevi.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag 24 . Nov . ^flio Uhr

Predigt.- V»2 Uhr Christenlehre
Mädchen , 4 . Bitte. — Mittwoch
l O Uhr Kinderlehre . — Samstag
3V . Nov Feiertag des Andreas.

10UHr Vorv.-Predigtund Böichl
Rotrz -Tofel.

Landwirtsch. Bezirksverein Freuden¬
stadt . PlenarversammlungSams¬
tag 30 . ds . , 2 Uhr im Bahnhof¬
hotel des C. Buhler in Freudcn-
stadt.

Vorn 28. April bis 1 . Juli 1902
wird die Staatsstraße Baiers-
broün-Ruhestein mit der Dampf-
straßenwalze eingefahren.

K. Amtsgericht Calw . Aufgebot zwecks
Todeserklärung ergeht gegen

1) Anna Barbara , Johann Ulrich um
Johannes Braun von Lützenham,

. , 1852 nach Amerika ausgewandert.
> 2) Anna Maria und Johann Adam W ofl

von Dachtel , 1850 nach Amerika aus¬
gewandert. .

3) Katharina Barbara , Anna Maria und
Fakob Friedrich Hauß von Ober¬
reichenbach , 1853 ausgewandcrt.

Altensteig?
'

Schrannenzettel vom20. Nov . 1901-
Neuer Dinkel . . . .6 -30. 6 43 6 40
Haber . 7 SO 6 72 t. b»
Weizen . . . . . 8 80 8 64 8 o0
Roggen . . . . . 8 50 8 — ^ °

Biktuali -:np reife:
V- Kilo Butter . ^ tz
2 Eier.
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